
Der Lkw und du – Sicherheit im Straßenverkehr
Wenn du dich im Straßenverkehr bewegst, musst du ganz besonders auf große Fahrzeuge, wie zum Beispiel Lkws, achten. Da die Fahrerin 
oder der Fahrer darin so hoch sitzen, können sie dich oftmals nur schlecht sehen. Richtig gefährlich kann es werden, wenn ein Lkw abbiegt.
Der Bereich, in dem du als Fußgänger oder Fahrradfahrer gefährdet bist, ist hier hellrot markiert. Dieser Bereich nennt sich umgangssprachlich 
auch toter Winkel. Nur in den hellgrünen Flächen (Bilder unten) kann die Fahrerin oder der Fahrer dich auch ohne die Hilfe der Spiegel sehen. 

Direkt hinten am Heck sieht die Fahrerin oder 
der Fahrer nichts. Durch seine Seitenspiegel 
kann er nicht alles erkennen und durch die 
Plane auch nicht nach hinten sehen. Dies ist 
gefährlich, wenn der Lkw rückwärts fährt oder 
rollt (zum Beispiel wenn es bergauf geht).

Auch genau vor dem Lkw ist die Sicht der 
Fahrerin oder des Fahrers sehr eingeschränkt. 
Laufe daher nie direkt vor einem anfahrenden 
Lkw!

Wenn du neben dem Lkw stehst, wirst du 
durch die Tür verdeckt, auch durch den Seiten-
spiegel bist du nicht zu erkennen. Dies ist vor 
allem dann gefährlich, wenn das Fahrzeug 
rechts abbiegt und du geradeaus laufen willst.
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